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(Ergänzende) Bekanntmachung des Rhein-Erft-Kreises 
 

Kreiswahlvorschläge für die Landtagswahl am 15. Mai 2022  
5 Rhein-Erft-Kreis I, 

6 Rhein-Erft-Kreis II und 
7 Rhein-Erft-Kreis III 

Absenkung des Quorums für Unterstützungsunterschriften 
 
 
Ich beziehe mich auf meine Bekanntmachung vom 03.11.2021 (Amtsblatt Nr. 59; 48/2021 vom 
09.11.2021; Seite 3-13), mit der ich gem. § 22 der Landeswahlordnung (LWahlO) vom 14.07.1994 
(GV. NRW. S. 548, ber. S. 964), zuletzt geändert durch Verordnung vom 15.06.2021 (GV. NRW.  
S. 790), zur möglichst frühzeitigen Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die Landtagswahl am 
15.05.2022 in den Wahlkreisen 5 Rhein-Erft-Kreis I, 6 Rhein-Erft-Kreis II und 7 Rhein-Erft-Kreis III 
aufgefordert habe. 
 
In Bezug auf die Ausführungen unter I. und VIII. (bez. Unterstützungsunterschriften) ist nunmehr zu 
beachten, dass mit dem Gesetz zur Durchführung der Landtagswahl 2022 folgende 
Übergangsregelungen eingefügt wurden: 

 
„§ 4 Unterstützungsunterschriften für Kreiswahlvorschläge und Landeslisten 
§ 19 Absatz 2 Satz 2 und § 20 Absatz 1 Satz 2 des Landeswahlgesetzes sowie § 23 Absatz 2 Satz 1 und § 28 
Absatz 2 Satz 1 der Landeswahlordnung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S.  548, ber. S. 964) in der jeweils 
geltenden Fassung gelten mit der Maßgabe, dass die Zahl der danach erforderlichen 
Unterstützungsunterschriften auf 50 Unterschriften für einen Kreiswahlvorschlag und auf 500 Unterschriften 
für eine Landesliste reduziert ist.“ 

 
Das Gesetz wurde am 16.02.2022 im Gesetz- und Verordnungsblatt (GV. NRW.) 
Ausgabe 2022 Nr. 6 vom 16.2.2022 veröffentlicht. 
Die Veröffentlichung kann unter folgendem Link eingesehen werden: 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=20208&ver=8&val=20208

&sg=0&menu=0&vd_back=N 
 
Dies bedeutet, dass Kreiswahlvorschläge der in § 19 Abs. 2 LWahlG genannten Parteien, 
Wählergruppen und Einzelbewerbern nur noch von mindestens 50 Wahlberechtigten der 
jeweiligen Wahlkreise Nr. 5, 6 und 7 (Rhein-Erft-Kreis I-III) persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein müssen (vgl. Punkt I. der Bekanntmachung). 
Die Wahlberechtigung der Unterzeichner*innen muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein 
und ist bei der Einreichung des Kreiswahlvorschlages nachzuweisen (§ 19 Abs. 2 Satz 3 LWahlG). 
 
Punkt VIII. der Bekanntmachung wird insoweit auch abgeändert: 
 
Ein Kreiswahlvorschlag kann gem. § 23 Abs. 1 LWahlG durch gemeinsame schriftliche Erklärung der 
Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson zurückgenommen werden, solange 
nicht über seine Zulassung entschieden ist. Ein Kreiswahlvorschlag, der von 50 Wahlberechtigten 
unterzeichnet ist, kann auch von der Mehrheit der Unterzeichner*innen durch eine von ihnen 
persönlich und handschriftlich unterzeichnete Erklärung zurückgenommen werden. 
 
Im Übrigen gelten die bisherigen Ausführungen unter I. und VIII. der Bekanntmachung vom 
03.11.2021 unverändert.  
 
Bergheim, den 01.03.2022 
 

gez. 

 

Frank Rock 
 

Der Landrat des Rhein-Erft-Kreises 
als Kreiswahlleiter für die Wahlkreise 5, 6 und 7 
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